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Informationen zur Juli-Umfrage 2025 
 

Sehr geehrte Ernteschätzerinnen und Ernteschätzer,  

 

vielen Dank für Ihre Mitwirkung an der Erstellung des ers-

ten vorläufigen Ergebnisses zur Ernte 2025 in Niedersach-

sen. Das öffentliche Interesse an den Erntedaten ist groß. 

 

Laut den vorläufigen Ergebnissen werden im Jahr 2025 vo-

raussichtlich 5,8 Millionen Tonnen Getreide (ohne Körner-

mais) in Niedersachsen geerntet. Damit liegt die Getreide-

ernte um 34,4% über dem Vorjahresniveau (Tab.1) und um 

8,4% über dem 6-jährigen Durchschnitt von 2019-2024. 

 

Der Hauptgrund für die überdurchschnittliche Ernteprog-

nose ist die gestiegene Anbaufläche für Wintergetreide auf 

rund 759.000 Hektar in Niedersachsen – ein Plus von 

12,5% gegenüber dem Vorjahr (674.400 ha) (Tab.1) 

 

Der Einfluss der anhaltenden Trockenheit in der Hauptve-

getationsphase und der Regenphase zur Ernte wirkte sich 

weniger negativ auf den Ertrag aus als befürchtet. Voraus-

sichtlich rund 55,7% der gesamten Getreideernte ohne 

Körnermais mit rund 3,2 Millionen Tonnen entfallen auf 

den Winterweizen - ein Plus von 65,8% gegenüber dem 

schwachen Vorjahr. Mit rund 1,2 Millionen Tonnen bzw. 

bei rund 20% liegt der Anteil bei der Wintergerste. 

  

Beim Winterraps wird eine Erntemenge von 394.000 Ton-

nen erwartet, was eine Zunahme von rund 29,2% gegen-

über dem schwachen Vorjahr (305.000 Tonnen) bedeuten 

würde. Tatsächlich liegt es in diesem Jahr an dem höheren 

Ertrag von 40,3 dt/ha. Der Flächenzuwachs von 2,2% ge-

genüber dem Vorjahr spielt dabei kaum eine Rolle. 

 

 

Beim Hafer stieg die Anbaufläche mit 16.500 ha auf das 

höchste Niveau seit 16 Jahren. Das ist ein Flächenzuwachs 

von 8,4% gegenüber dem Vorjahr und 25% gegenüber 

dem sechsjährigen Mittelwert. 

 

Bei der Qualität können zurzeit keine endgültigen Aussagen 

getroffen werden, da bisher nur ein geringer Teil der Pro-

ben der Besonderen Ernte- und Qualitätsermittlung in Max-

Rubner-Institut untersucht werden konnten.  

 

Die Hektolitergewichte und Proteingehalte liegen beim 

Weizen über dem Vorjahreswert. Die Proteingehalte 

schwanken allerdings stärker je nach Sorte, Region und An-

baubedingungen sehr. Die Fallzahlen litten bei den späteren 

Partien unter dem Dauerregen, sind aber bisher im „grü-

nen“ Bereich.  

 

Beim Roggen liegt die Belastung mit Mutterkorn deutlich 

unter dem Niveau des Vorjahres, die Mindestgrenze von 

0,05 Gew. % wird aber leicht überschritten. Die befürchte-

ten Pilztoxine wurden bisher in nur unbedenklichen Men-

gen gefunden. Beim Winterraps wurden bisher im Durch-

schnitt geringere Ölgehalte als in den Jahren 2024 und 

2023 festgestellt. 

 

Die niedersächsischen Betriebe rechnen auch dieses Jahr 

mit Abzügen bei der Vermarktung des Weizens. Denn es 

werden nicht alle Partien das Prädikat „Backweizen“ auf-

grund ihrer inneren Qualität erreichen können. Bei den ak-

tuellen Preisen wird das kostbare Getreide nicht immer kos-

tendeckend verkauft werden können. 

 
Tabelle 1: Erstes vorläufiges Ergebnis der Getreide- und Rapsernte (ohne Mais) sowie der Futtererbsen in Niedersachsen 2025 
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Tabelle 2: Ertragsvorschätzungen in Dezitonnen je Hektar zum Anfang August 2025 in Niedersachsen und den Kreisen * 

Landkreis W.-Weizen Roggen Triticale W.-Gerste S.-Gerste Hafer S.-Weizen W.-Raps 

101 Stadt Braunschweig 79,5 u u 81,9 u u u 40,2 

102 Stadt Salzgitter 91,8 n u 91,4 n g u 43,4 

103 Stadt Wolfsburg 76,3 u u 70,9 g g g 35,7 

151 Gifhorn 75,8 63,5 68,8 66,5 64,3 u 30,9 33,5 

153 Goslar 82,9 u g 84,6 g 57,6 60,2 41,7 

154 Helmstedt 83,7 u u 88,9 u g u 40,9 

155 Northeim 88,2 u 75,2 96,0 u 60,9 59,5 45,0 

157 Peine 86,8 69,8 g 90,7 61,1 45,8 u 40,8 

158 Wolfenbüttel 87,4 71,5 u 98,2 u 49,8 44,5 41,7 

159 Göttingen 85,8 g u 88,1 55,9 44,2 u 40,8 

241 Reg. Hannover 95,0 61,8 62,3 74,8 58,4 61,7 65,0 38,5 

251 Diepholz 82,4 71,4 63,1 78,9 u u u 41,6 

252 Hameln-Pyrmont 92,8 u 72,2 93,8 u 51,8 u 44,4 

254 Hildesheim 89,4 g g 93,6 u 53,1 44,3 42,1 

255 Holzminden 85,3 64,3 73,8 82,2 u 36,5 u 42,3 

256 Nienburg (W.) 85,7 61,4 63,4 71,1 u 65,1 70,4 38,8 

257 Schaumburg 97,5 g u 101,5 g u u 48,4 

351 Celle 74,5 61,0 63,4 62,4 60,1 u g u 

352 Cuxhaven 84,1 59,7 56,4 75,0 51,1 46,6 u 43,2 

353 Harburg 80,5 63,8 49,2 66,7 41,7 43,3 u 35,3 

354 Lüchow-Dannenberg 69,1 52,8 61,8 69,0 55,1 37,8 g 30,6 

355 Lüneburg 75,3 57,7 u 69,4 63,1 u u 33,1 

356 Osterholz 75,1 71,4 u 69,5 u u g 36,5 

357 Rotenburg (W.) 70,3 66,3 64,4 65,7 55,6 u g 27,5 

358 Heidekreis 76,0 62,5 59,9 68,7 52,7 15,6 g 34,6 

359 Stade 84,4 75,6 u 79,6 u g u 40,2 

360 Uelzen 83,6 53,3 61,7 75,7 57,6 47,7 u u 

361 Verden 80,0 65,6 u 73,7 47,9 49,2 n 38,0 

451 Ammerland u 68,8 71,6 65,5 u u g 35,6 

452 Aurich 92,4 u 71,2 91,0 56,6 53,6 g 44,1 

453 Cloppenburg 69,0 62,1 61,0 69,1 48,5 u g u 

454 Emsland 69,7 68,0 64,5 70,5 51,2 u u 33,4 

455 Friesland 83,3 u u u 51,8 g u 47,0 

456 Gft. Bentheim 68,9 66,2 u 69,1 46,3 g g u 

457 Leer u u u u u u u u 

458 Kreis Oldenburg 79,7 72,0 60,5 73,9 u u u 39,1 

459 Kreis Osnabrück 86,9 77,7 74,2 77,2 51,0 43,2 52,0 41,3 

460 Vechta 75,4 59,5 u 70,0 34,0 u g 34,9 

461 Wesermarsch 94,1 u g g u g g u 

462 Wittmund 84,7 64,2 u 71,5 43,9 62,1 u u 

Bezirk Braunschweig 85,3 61,9 69,4 86,3 62,3 52,8 51,7 41,4 

Bezirk Hannover 90,2 65,6 64,9 80,6 55,0 57,9 56,1 41,8 

Bezirk Lüneburg 78,7 61,9 63,1 70,9 56,2 38,6 49,7 36,1 

Bezirk Weser-Ems 80,1 67,6 67,0 73,8 50,2 52,0 53,5 39,6 

Niedersachsen 84,8 64,6 65,9 77,1 56,2 48,3 53,0 40,3 

*Die vorläufigen Kreiserträge werden sich mit der August-Umfrage ggf. ändern.  
Zeichenerklärung: g = statistische Geheimhaltung, u = weniger als drei Meldungen, n = keine Meldungen 

 

Im August erfragen wir, ob sich Ihre Bankverbindung im 

Laufe des Jahres änderte. Die Änderungen können Sie 

auf dem Papierfragebogen oder im IDEV-Bemerkungs-

feld angeben. Wenn uns keine gültigen Daten vorlie-

gen, können wir die Aufwandentschädigung nicht 

überweisen. 

Im August erfolgt die endgültige Ernteschätzung für 

Getreide und Raps. Damit haben Sie die Gelegenheit, 

Ihre Schätzungen zu korrigieren. Bitte geben Sie die Er-

träge auch dann an, wenn Sie uns bereits in den beiden 

Vormonaten die Daten mitgeteilt haben.

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit herzlichen Grüßen 

das Team der Ernte- und Betriebsberichterstattung  

Viele weitere Informationen für Niedersachsen finden Sie unter www.statistik.niedersachsen.de:  

Themen → Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Fischerei → Landwirtschaft in Niedersachsen →Wachstum und Ernte →  

Erntestatistik online → Fragebogen und Infos.  
 

Die bundesweiten Einschätzungen finden Sie beim Statistischen Bundesamt auf www.destatis.de 

unter dem Suchbegriff „Ernte“ 

http://www.statistik.niedersachsen.de/
https://www.destatis.de/DE/Home/_inhalt.html

